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Brownings 
Preisangriff

REPETIERER „X-BOLT 2“

So gelingt die 
Anlageprüfung

TIPPS FÜR DEN HUNDEFÜHRER

Mit oder ohne 
Decke kühlen?

WILDBRETQUALITÄT

JAGEN IN SCHOTTLAND

Zu Gast beim 
Duke of Gordon

So stehts ums 
Rotwild im 
Ländle

NEUE STUDIE





Lange hat es gedauert, bis der Bericht 
der Forstlichen Versuchs- und For-
schungsanstalt in Baden-Württemberg 
(FVA) endlich veröffentlicht wurde. Sie 
sollte, wie schon vor 15 Jahren, die Situ-
ation des Rotwildes untersuchen. Es 
war nicht die Frage, ob es schlimm um 
das Edelwild steht, sondern nur, um wie 
viel schlimmer es geworden ist. 

Seit Jahren weisen die Deutsche 
Wildtier Stiftung und der Landesjagd-
verband auf die prekäre Inzucht der 
Bestände hin. Studien der Wissen-
schaftler Greiner, Balkenhol u. a. zeig-
ten deutlich, dass auch gerade das 
Bundesland im Südwesten mit seinen 
4 Rotwildgebieten trauriger Spitzen-
reiter beim Verlust der genetischen 
Vielfalt und bei der Kleinheit der Rot-
wildgebiete ist.

Willenlos
Ausgerechnet das Bundesland mit ei-
nem grünen Ministerpräsidenten und 
einem schwarzen Landwirtschafts- 
minister ficht das kaum an. „Wir haben 
keine Notsituation bei den Hirschen“, 
sagt der Minister für Ernährung, Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz 
Peter Hauk (CDU) im WuH-Interview. 
Er will auf Vernetzung der bestehenden 
Gebiete setzen und den Abschuss von 
jungen Wanderhirschen unterbinden. 
Das will er aber nur tun, wenn die Wald-
besitzer zustimmen (s. Seite 20). Wer 
die FVA-Studie genau liest, sieht aber, 
dass die Waldbesitzer und die Forstbe-
diensteten Rotwild äußerst kritisch se-
hen. Was soll sich also ändern, wenn 
diese Personengruppen, die den Schlüs-
sel für einen anderen Umgang mit dem 
Rotwild in der Hand haben, dieses nicht 
wollen? Außer also weiter zu reden, 
wird nicht viele dabei herauskommen. 
Das leise Sterben des Rotwildes geht 
indessen weiter, denn es sind nicht nur 
die Deformationen an Kiefern oder Ext-
remitäten, die Inzucht anzeigen, son-

dern es ist die Kälbersterblichkeit im 1. 
Jahr, die bei inzuchtgeplagten Bestän-
den stark ansteigt und kaum reparabel 
ist. 

Es ist interessant, dass Deutschland 
und allen voran die Grünen afrikani-
schen Ländern gerne mitteilen, wie sie 
sich Artenschutz großer Säugetiere 
vorstellen. Wenn es aber darum geht, 
unseren größten Landsäuger zu retten, 
werden die Lippen doch recht schmal. 
Mit der Energiewende hat der Landfraß 
durch Windkraft- und Photovoltaik- 
anlagen drastisch zugenommen. Es 
droht der Verlust weiterer wichtiger 
Wanderkorridore, wie zahlreiche Bei-
spiele aus Schleswig-Holstein oder 
jüngst dem Saarland (s. WuH 5/2025, 
Seite 70) zeigen. Für eine Raum- 
planung, die diese noch berücksichtigt, 
ist es allerhöchste Zeit. Dafür braucht es 
das Bewusstsein und den Willen in 
Kommunen, Ländern und im Bund. Und 
es braucht einen grundsätzlich anderen 
Umgang mit Rotwild, der nach wie vor 
noch auf der Grundlage von Verordnun-
gen stattfindet, die aus der Nachkriegs-
zeit stammen. Die Umweltverbände 
könnten dabei eine wichtige Rolle  
spielen. In ihrem Jubel darüber, dass 
sich der Wolf schrankenlos im gesam-
ten Bundesgebiet ausbreitet, übersehen 
sie, dass dies der Wolf als intelligenter 
Räuber zwar schafft, das Rotwild ihm 
aber auf seinen Wechseln durch Städte, 
Siedlungsgebiete und Unterführungen 
nicht folgen kann und auch das Fliegen 
noch nicht gelernt hat.
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Nach mehreren Jahren hat 
eine Studie erneut die 
Situation des Rotwildes in 
Baden-Württemberg unter 
die Lupe genommen. Die 
Ergebnisse sind 
erschreckend.

Bernd Helbach jagte auf 
dem traditionsreichen 
Besitz des Duke of 
Gordon auf Kahlwild und 
versuchte sein Glück auf 
Lachse.

Mit der „X-Bolt 2“ hat 
Browning eine neue 
Generation günstiger 
Repetierer aufgelegt.
Bernd Helbach hat ihn 
getestet.

Immer mehr Jäger 
lassen Wild abgezogen 

bzw. abgeschwartet 
abhängen. Was sind 
die Vorteile? Peter 
Schmitt berichtet.

Sascha Schmitt 
erklärt, wie man Fehler 

bei der Vorbereitung 
auf die Anlageprüfung 

vermeidet, um den 
Hund am Prüfungstag 

gut zu präsentieren.

Im Norden Lapplands 
fängt der letzte 

professionelle 
Wildnistrapper 
Schneehühner.  

Die Fallen und der Fang 
sind ungewöhnlich.
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Noch an der 
Durchlaufleine 
nimmt der 
Deutsch-
Kurzhaar die 
Hasenspur auf.

 Unser Wegweiser zu den  
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Beilagenhinweis: Einem Teil dieser Ausgabe  liegen  
Prospekte der Firmen  Eurotops (Langenfeld), Kurpfalz 
(Bammental) und Deutsche Fernsehlotterie  
(Hamburg) bei.

Bleiben Sie mit uns immer auf dem Laufenden:

       www.wildundhund.de
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Autsch!
Offenbar unerwartet plötzlich 
ist der Boden schon da, und die 
Weißbart-Seeschwalbe legt eine 
1A-Bruchlandung hin. 

Foto: Damyan Petkov/Nikon Comedy 
Wildlife Photography Award 2024
Aufnahmedaten: Nikon D500,
600 mm, 1/1  000 Sek., F 7,1

Mit dem Foto „Whiskered Tern crash 
on landing“ ist Damyan Petkov der 
Bird Category Winner des Nikon 
Comedy Wildlife Photography 
Awards 2024. Der Fotowettbewerb 
wird jährlich in verschiedenen 
Kategorien ausgerichtet.  
 
Infos:  
comedywildlifephoto.com


